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„Schängel“ trauern: TuS-Abstieg in die Oberliga besiegelt
Scheitern der Südwest-Teams in den Aufstiegsspielen zur Dritten Liga hat fatale Folgen für Koblenz / Spielerabwanderung ist in vollem Gange

KOBLENZ. -mas- Mittler-
weile ist klar, dass die Kob-
lenzer Gegner der neuen
Saison nicht mehr Mann-
heim oder Offenbach, son-
dern Mechtersheim und
Karbach heißen. Das Schei-
tern von Waldhof Mann-
heim und des 1. FC Saar-
brücken in den Aufstiegs-
spielen zur Dritten Liga hat
den Abstieg der TuS in die
Fußball-Oberliga besiegelt.

Dabei hatte Saarbrücken
durchaus gute Chancen, lag

bei 1860 München gar mit
2:0 vorne, ehe die Partie 2:2
endete. Somit ist die TuS
auf dem Boden der Tatsa-
chen gelandet. Doch anders
als vor drei Jahren, als unter
Petrik Sander der Abstieg
nicht mehr verhindert wer-
den konnte, hatte die Form-
kurve der „Schängel“, seit
Anel Dzaka das Traineramt
inne hatte, nach oben ge-
zeigt. Zwei Punkte hatten
am Ende einer turbulenten
Saison zum rettenden Ufer
gefehlt.

Letztlich hat die Heim-
schwäche der TuS das Ge-
nick gebrochen, nur zwei
Siege in 18 Spielen sind Li-
ga-Negativwert. Erschwe-
rend kam hinzu, dass man
in der Hinrunde seine
Heimspiele an vier unter-
schiedlichen Standorten
austragen musste: Im Pokal
gegen Dresden in Zwickau,
da im Stadion Oberwerth
gebaut wurde, dazu in Mon-
tabaur und Mülheim-Kärlich
– alles Faktoren, die es der
TuS erschwerten, in die Er-

folgsspur zu finden, wäh-
rend Trainer Sander immer
frustrierter wirkte.
Die Spielerabwanderung ist
derweil in vollem Gange: Die
Abgänge von Kevin Lahn
(Elversberg), Marco Müller
(Aachen) und Dimitrios Po-
povits (Viktoria Köln) stan-
den bereits kurz nach dem
Pokalfinale fest, neue Ver-
eine haben auch Dejan Bo-
zic (Chemnitzer FC), Marco
Koch (FSV Frankfurt) und
Michael Schüler (CZ Jena)
gefunden. Dino Bajric und

Andreas Glockner, deren
noch laufende Verträge mit
dem Abstieg unwirksam
wurden, dürften folgen. So-
mit steht die TuS ohne
Mannschaft da, ebenso oh-
ne Trainer. Dieter Paucken
und Michael Stahl könnten
Eckpfeiler eines neuen
Teams werden, die Bereit-
schaft scheint jedenfalls
gegeben. Ein zuversichtli-
cher Blick in die Zukunft fällt
dennoch mehr als schwer.
Zumal ja auch die finanzielle
Problematik bleibt.

Zur Enttäuschung über das verlorene Pokalfinale kommt nun bei der TuS der Frust
über den vermeidbaren Abstieg. Foto: Schlenger

FV Engers bleibt drin
Personeller Umbruch beim Oberligisten

ENGERS/KOBLENZ. -mas-
15 Jahre liegt es zurück,
dass der FV Engers und
TuS Koblenz letztmalig in
derselben Spielklasse
vertreten waren. Kommen-
de Saison trifft man sich
wieder, nachdem nun am
Klassenverbleib des FV
Engers nichts mehr zu rüt-
teln ist.

Drei Punkte und elf Tore be-
trug vor dem letzten Spiel-
tag in der Fußball-Oberliga
der Vorsprung, den es ins
Ziel zu retten galt. Die Heim-
niederlage gegen Pirma-
sens hielt sich mit 3:5 in
Grenzen, doch da Verfolger
Dudenhofen gegen Mech-
tersheim nur Remis spielte,
war damit die Entscheidung
zu Gunsten des FVE gefal-
len. Allerdings steht dem FV
Engers ein großer Umbruch
bevor: Zum Saisonfinale
wurden mehrere Akteure
verabschiedet, darunter mit
Daniel Fiege, Christoph Fink,
Sascha Kaiser, Björn Kre-
mer und Nicolas Merkler
ein Quintett, das den lan-

gen Weg von der Bezirksli-
ga bis zum Oberliga-Klas-
senverbleib mitgemacht
hatte. „Da ist auch einiges
an Wehmut dabei“, gab
Trainer Sascha Watzlawik
zu.
Auch bei Rot-Weiß Koblenz
freut man sich auf die Der-
bies gegen die TuS, hatte
doch gerade erst das Po-
kalfinale gezeigt, welche
Massen diese Konstellation
bewegen kann. Die Vor-
stadtkicker verloren ihr letz-
tes Saisonspiel daheim mit
2:3 gegen Pfeddersheim
und beenden die Saison
auf Rang 7. Dafür, dass es
ähnlich erfolgreich weiter-
geht, soll u. a. Rückkehrer
Ismayil Barut sorgen, der
die Rot-Weißen ein Jahr zu-
vor zum Ligaverbleib ge-
schossen hatte. Weitere
Neuzugänge sind Keeper
Marcel Behr (TuS Mayen)
und Marcello Dreher-Rein-
hardt (SC Vallendar). Nach
Maximilian Hannappel (Eis-
bachtal) verlässt auch Jan
Henrich den Verein, er heu-
ert bei Mülheim-Kärlich an.

Aufatmen bei Yannik Finkenbusch (vorme) und seinen
Mitspielern: Der FV Engers hat den Klassenverbleib er-
reicht. Foto: Schlenger

Eisbachtal empfängt
Borussia Neunkirchen
Oberliga-Aufstiegsrunde startet
REGION. -mas- Die 306
Begegnungen der Fußball-
Rheinlandliga 2017/18
sind ausgetragen. „Nach-
sitzen“ müssen – oder
besser gesagt: dürfen –
die Sportfreunde Eisbach-
tal, die als Tabellenzweiter
an der Aufstiegsrunde zur
Oberliga teilnehmen und
am Mittwoch, 31. Mai (19
Uhr), daheim gegen Bo-
russia Neunkirchen spie-
len.

Beim jüngsten 5:2-Erfolg
gegen Mehring hatte Eis-
bachtals Trainer Marco
Reifenscheidt erwartungs-
gemäß einige Stammkräfte
geschont. Dass gegen den
einstigen Bundesligisten
aus dem Saarland die
stärkte Formation aufläuft,
versteht sich von selbst. Im
Falle eines Sieges wäre
Eisbachtal erst im drittem
Spiel (Mi., 6. Juni) bei Süd-
west-Vertreter Hassia Bin-
gen gefordert. Im Falle ei-
ner Niederlage oder eines
Unentschiedens fände die-
se Partie bereits am Sams-

tag, 2. Juni, statt. Die exak-
ten Uhrzeiten werden ver-
einbart, wenn die exakten
Begegnungen feststehen,
Den Eisbachtalern drückt
man beim SV Windhagen
ganz besonders die Dau-
men: Der SV sicherte sich
mit einem 2:0 gegen Nei-
tersen den drittletzten Ta-
bellenplatz, der im Falle
des Aufstiegs der Eisbach-
taler für den Klassenver-
bleib reicht.
In der Abschlusstabelle
belegt Mülheim-Kärlich
Rang 3, die SG 99 Ander-
nach kam auf Rang 8 ins
Ziel, TuS Koblenz II als
Zehnter, der VfB Linz als
Elfter. Zwei der drei Auf-
steiger aus den Bezirksli-
gen stehen mit der SG
Hochwald-Zerf und dem
Ahrweiler BC bereits fest.
Ein Entscheidungsspiel
zwischen der EGC Wirges
und dem VfB Wissen, in
der Bezirksliga Ost punkt-
gleich Erster und Zweiter,
war bei Redaktionsschluss
dieser Ausgabe noch nicht
terminiert.
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